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Datengrundlage der folgenden Ergebnisdarstellung

Durchführung:

Professur für Medienpädagogik und Weiterbildung der Universität Leipzig (Prof. Dr. Bernd Schorb)

gefördert durch:

Sächsische Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien (SLM)

� Forschungsprojekt Medienkonvergenz Monitoring 
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Medienkonvergenz Monitoring
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Untersuchung der konvergenzbezogenen Medienaneignung Jugendlicher

� Betrachtung technischer und inhaltlicher Konvergenzphänomene aus der 

Perspektive junger Nutzerinnen und Nutzer

Verknüpfung quantitativer und qualitativer Methoden

� regelmäßige, weitgehend standardisierte Online-Befragungen und 

regelmäßige qualitative Intensivinterviews mit 12- bis 19-Jährigen

� Berücksichtigung aktueller Trends in den einzelnen Erhebungswellen



Soziale Online-
Netzwerke

Videoplatt-
formen

Online-Spiele

Internet als 
Massenmedium

Audioangebote Information

aktuelle Trends als Schwerpunktsetzungen
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Schwerpunkt: Soziale Online-Netzwerke

� quantitative Online-Befragung im Dez. 2008/ Jan. 2009: 

8283 Jugendliche zwischen 12 und 19 Jahren (Stichprobe nicht repräsentativ)

� qualitative Interviews: Herbst 2008

31 Jugendliche zwischen 12 und 19 Jahren

+ Einbezug der seit 2007 erhobenen Daten 

(quantitativ und qualitativ)

Soziale Online-
Netzwerke

16. Deutscher Präventionstag, Oldenburg | 31.05.2011 | Claudia Kuttner (Universität Leipzig) 



beliebte Soziale Online-Netzwerke bei Jugendlichen
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schülerVZ

über 5,8 Millionen NutzerInnen zwischen 10 und 21 Jahren (Stand: Juli 2010)  

Jappy

über 1,9 Millionen NutzerInnen ab 14 Jahren (Stand Mai 2011)

Facebook

über 500 Millionen NutzerInnen ab 13 Jahren weltweit, 
davon ca. 18,5 Millionen NutzerInnen in Deutschland (Stand Mai 2011)

Mitgliederzahlen (exemplarisch, Grundlage: Angaben der Anbieter)
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Lokalisten

über 3,6 Millionen NutzerInnen ab 14 Jahren (Stand: Juli 2010)  

wer-kennt-wen.de

über 9,3 Millionen NutzerInnen ab 14 Jahren (Stand Mai 2011)



Funktionen Sozialer Online-Netzwerke für Jugendliche

� am Beispiel schülerVZ
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Wichtigkeit verschiedener Aspekte und Funktionen

Basis: N = 6588, 12- bis 19-jährige schülerVZ-NutzerInnen (Angaben in Prozent)
Quelle: Medienkonvergenz Monitoring 2010
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Wichtigkeit verschiedener Aspekte und Funktionen

Basis: N = 6588, 12- bis 19-jährige schülerVZ-NutzerInnen (Angaben in Prozent)
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Nachrichten



Pinnwand



Kommunikative Funktion

differenzierte Kommunikationsmöglichkeiten:

- Nachrichtenfunktion

- Pinnwand (Gästebuch)

- Chat bzw. Instant Messenger

- nonverbale Kommunikationsmöglichkeiten 
(z.B. Verlinkungen auf Fotos, Gruscheln, etc.)

- ...
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Verlinkungen 

auf Bildern



Wichtigkeit verschiedener Aspekte und Funktionen

Basis: N = 6588, 12- bis 19-jährige schülerVZ-NutzerInnen (Angaben in Prozent)
Quelle: Medienkonvergenz Monitoring 2010
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Freunde-

Listen



Kommunikative Funktion
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� verschiedene Abstufungen zwischen interpersonal und öffentlich (bzw. 
direkt und indirekt) synchron und asynchron

� Kommunikation mit Freunden aus dem Nahraum steht im Mittelpunkt

„Ich schreibe immer mit meinen Freunden, über Hausaufgaben und so. […] 
Aber manchmal sind es ja auch Freunde, die ich ganz selten sehe, die z.B. in 
einer anderen Stadt wohnen oder so. Deshalb ist das eigentlich ganz praktisch, 
als wenn man telefonieren muss.“ (12-Jährige)

� Kommunikation mit Unbekannten ist seltener und  dient entweder  der 
Kontakterweiterung mit dem Ziel einer Offline-Beziehung oder ist eher 
inhaltlich motiviert



Funktionen Sozialer Online-Netzwerke für Jugendliche
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sozialen 

Beziehungen



Wichtigkeit verschiedener Aspekte und Funktionen

Basis: N = 6588, 12- bis 19-jährige schülerVZ-NutzerInnen (Angaben in Prozent)
Quelle: Medienkonvergenz Monitoring 2010
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schülerVZ-Profil

(Quelle: schülerVZ)



Selbstdarstellung über 

Gruppen



Selbstdarstellung über 

Gruppen

Netz gegen Nazis

Mach mit: 
Einradfahren gegen Krebs

Karl-Heine-Schule. 
Die neuen 2010

Zum Taxifahrer sagen: 
„Egal wohin, ich werde 
überall gebraucht!“



Räume zur Identitätsarbeit

Präsentation von Identitätsfacetten:

- Profilbild

- Gruppen(-Namen)

- Freunde-Listen

- Pinnwand-Einträge

- Fotoalben

- ...
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Räume zur Identitätsarbeit
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� verschiedene verbale und nonverbale Möglichkeiten zur Selbstrepräsentation

� Soziale Online-Netzwerke dienen in erster Linie der subjektiv authentischen 
Selbstpräsentation

„Ich habe reingeschrieben, was ich mag und was ich nicht mag, was ich für 
Hobbys hab, wie ich heiße, auf welcher Schule ich bin und ich glaube noch ein 
paar Dinge mehr. […] Also ich bin ehrlich und meine Freunde sind eigentlich 
auch alle ehrlich.“ (12-Jähriger)

� Auseinandersetzung mit dem ‚Ich‘ über die Auseinandersetzung mit dem 
‚Anderen‘: Selbstreflexion und soziale Verortung



Funktionen Sozialer Online-Netzwerke für Jugendliche

16. Deutscher Präventionstag, Oldenburg | 31.05.2011 | Claudia Kuttner (Universität Leipzig) 

Arbeit 
an den 

sozialen 
Beziehungen



Funktionen Sozialer Online-Netzwerke für Jugendliche
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sozialen 
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Wichtigkeit verschiedener Aspekte und Funktionen

Basis: N = 6588, 12- bis 19-jährige schülerVZ-NutzerInnen (Angaben in Prozent)
Quelle: Medienkonvergenz Monitoring 2010
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Anti-Mobbing-Gruppen im schülerVZ



Funktionen Sozialer Online-Netzwerke für Jugendliche
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Funktionen Sozialer Online-Netzwerke für Jugendliche
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Soziale Online-Netzwerke als 
Erfahrungs- und Entwicklungsräume



Risiken und Herausforderungen
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Schlechte Erfahrungen in Sozialen Online-Netzwerken

23%

77%

schlechte Erfahrungen gemacht

keine schlechten Erfahrungen gemacht

Basis: N = 8382 12- bis 19-jährige NutzerInnen Sozialer Online-Netzwerke; Angaben in Prozent
Quelle: Medienkonvergenz Monitoring 2010
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Probleme mit der Öffentlichkeit privater Daten

Probleme mit Inhalten

Spam / Datenflut

Hacken / Identitätsdiebstahl

Identitätsbetrug (Fakes)

Probleme mit der Plattform

Andere soziale Probleme

Sexuelle Belästigung
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Schlechte Erfahrungen bei der Nutzung von Sozialen Online-Netzwerken
(1816 Nennungen auf eine offene Frage, nachträgliche Kategorisierung) 

Basis: N = 1816, 12- bis 19-jährige NutzerInnen Sozialer Online-Netzwerke, 
die schon einmal schlechte Erfahrungen gemacht haben (Angaben in Prozent)

Quelle: Medienkonvergenz Monitoring 2010



Nutzung plattforminterner Funktionen zum Umgang mit 

problematischen Aspekten
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Basis: N = 8382 12- bis 19-jährige NutzerInnen Sozialer Online-Netzwerke; Angaben in Prozent
Quelle: Medienkonvergenz Monitoring 2010



Melden und Blockieren bei Facebook



Melden und 

Blockieren/Ignorieren 

im schülerVZ



Melden und 

Blockieren/Ignorieren 

im Schueler.CC 

(Quelle: Schueler.CC)



Privatsphäre und Datenschutz
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Privatsphäre-

Einstellungen im 

schülerVZ



Privatsphäre-

Einstellungen bei 

Myspace



Privatsphäre-Einstellungen 

bei Facebook



Einstellung der Zugriffskontrolle
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� Die Mehrheit der befragten Jugendlichen (92%) weiß, dass die 
Netzwerkplattform, die ihnen am wichtigsten ist, über Möglichkeiten der 
Zugriffskontrolle verfügt (N = 8382).

� aber: 55% der befragten Jugendlichen nutzen entsprechende Möglichkeiten 
der Zugriffkontrolle nicht (N = 8382).



Einstellung der Zugriffskontrolle: Begründungen für Nutzung
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„Also unser Info-Lehrer, der ist im schülerVZ und guckt dann eben die Seiten von den Schülern 
an und der ist eben neugierig. Ja, der hat uns das mal gesagt. So ja: Ich bin ja auch im 
schülerVZ und hab‘ eure Seiten gelesen.“ (13-Jährige)

„Meine Schwester hat mir die Seite gemacht und das dann gleich eingestellt.“ (12-Jährige)

„Weil es doch halt auch z.B. so ist, dass Firmen schon im Internet rumgucken […] was über diese 
Leute zu finden ist. […] Das kommt oft genug im Fernsehen.“ (18-Jährige)

„Meine Eltern finden‘s überhaupt nicht gut. Sie sagen Datenschutz und so weiter.“ 
(14-Jährige)



Einstellung der Zugriffskontrolle: Begründungen für NICHT-Nutzung
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„Ich hab nicht meinen Originalnamen drin stehen.“ (15-Jährige)

„Ja bei mir steht eigentlich nicht viel drin über mich in dem Sinn […] Ich hab jetzt nichts 
Persönliches rein geschrieben.“ (17-Jährige)

„Wozu soll man das verbergen? Da muss es ja wenn dann einen Grund dafür geben, dass man 
das verbergen möchte. Und da habe ich keinen.“  (17-Jähriger)

„Ich denke immer: Was kann man damit anfangen? Da wissen die halt, dass ich lese und 
schwimme. Na und! Ist doch okay.“ (19-Jährige

„Ich find‘ das blöd, wenn Leute ihre Seite verstecken. Das ist doch dann sinnlos.“ (16-Jährige)



Fazit
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Soziale Online-Netzwerke sind soziale Entwicklungs- und Erfahrungsräume.

Die Übertragung des Handelns vom realen Raum auf den virtuellen Raum ist 
jedoch problematisch:

1. Sie sind keine selbstgestalteten Räume, sondern in ihrer Grundstruktur 

und auch den Handlungsvorgaben von kommerziellen Anbietern 

vorstrukturiert und dienen diesen zur Marktforschung.

2. Sie sind  nicht den Schranken der Zeit und des menschlichen 

Gedächtnisses unterworfen. Handeln in den Netzwerken ist potentiell 

öffentliches und auf Dauer allgemein zugängliches Handeln.  



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt:
ckuttner@uni-leipzig.de

Download der Studie:
www.medienkonvergenz-monitoring.de 


